Kamienietz, den 13. October 


Stück 41. 1853. 


153. Zur Wahl der Gewerbs-Abgeordneten und deren Stellvertreter Behufs 
Einſchätzung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1854 in den Klaſſen A der Kaufleute, C der 
Gaſtwirthe und Schänker, D der Bäcker und E der Fleiſcher, habe ich einen Termin 

auf den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Saale des hieſigen Gaſthauſes anberaumt. 

Die Magiſtrate zu Peiskretſcham, Toſt und Kieferſtädtel, ſowie die Orts⸗Gerichte des 
Kreiſes, fordere ich hierdurch auf, die Gewerbetreibenden der bezeichneten vier Gewerbe-Abthei⸗ 
lungen hiervon in Kenntniß zu ſetzen, reſp. zu dem angegebenen Termine zu beſtellen und den— 
ſelben zugleich zu eröffnen, wie die Erſcheinenden ohne Rückſicht auf die Zahl zum Wahlgeſchaͤft 
werden zugelaſſen werden; in dem Falle aber, daß Niemand erſcheinen ſollte, die Wahl der 
Einſchätzungs⸗Deputirten von mir ſelbſtſtändig würde vorgenommen werden. 


Kamienietz, den 7. October 1853. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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N. 154. Nach 8 11 der Alterhöchft genehmigten und durch das Amtsblatt Stück 
53 pro 1850 bekannt gemachten Miniſterialbeſtimmungen über das Verfahren bei Einberufung 
der Reſerve- und Landwehrmannſchaften zu den Fahnen vom 26. October 1850, ſollen die Ge⸗ 
ſuche derjenigen Reſerve- und Landwehrmannſchaften 1. Aufgebots, welche bei Einziehung zu 
den Fahnen gemäß $ 9 1. c. Anſpruch auf Berückſichtigung machen, jahrlich zweimal im Früh- 
jahre und im Herbſte, der Entſcheidung der beiden permanenten Mitglieder der Kreis-Erſatz⸗ 
Commiſſion unterliegen. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattsverfuͤgung vom 22. März 1851 (Kreisblatt 
pro 1851, Stück 13, . 41) fordere ich die Magiſträte und Ortsgerichte des Kreiſes auf, den 
Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften 1, Aufgebots ſofort bekannt zu machen, daß diejenigen, welche 
bei einer etwaigen Einziehung zu den Fahnen auf Berückſichtigung Anſpruch machen zu konnen 
glauben, ihre Geſuche ungeſaͤumt bei dem Ortsvorſtande anzubringen haben. Die Ortsvorftände 
aber weiſe ich an, die eingegangenen Geſuche unter Zuziehung einiger zuverläßiger Wehrmänner 
zu prüfen, nach Maßgabe des Befundes eine Nachweiſung nach dem in der oben gedachten 
Kreisblattverfügung vorgeſchriebenen Schema aufzuſtellen und mir dieſe Nachweiſung in duplo 
unfehlbar bis zum 3 1. d. M. einzureichen. 

Später eingehende Nachweiſungen werden nicht berückſichtiget werden. 

Die Prüfung dieſer Berückſichtigungsgeſuche wird in Uebereinſtimmung mit dem koͤnigl. 
Major und Bataillonscommandeur Herrn v. Glisczinskyb am 8. November c. in Gleiwitz 
im Seſſionsſaale der Stadtverordneten vorgenommen werden; und fordere ich diejenigen Gemein— 
devorſteher (Ortsſchulzen) des Kreiſes, welche Berückſichtigungsgeſuche einreichen, auf, ſich an dem 
gedachten Tage Vormittags 10 Uhr zu dem fraglichen Geſchäfte in Gleiwitz puͤnktlich einzufinden. 

Den Landwehrmännern und Reſerviſten, die eine Zuruͤckſtellung nachſuchen, bleibt es 
überlaffen, ſich in dem Termine ebenfalls zu geſtellen. 

Den Ortsbehoͤrden trage ich auf, dieſe Verordnung ſofort in öffentlicher Gemeindever— 
ſammlung bekannt zu machen. 


Kamienietz, den 7. October 1853. 
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M 255. Die Lieferung der im Jahre 1854 erforderlichen Fourage für die Pferde 
der im hieſigen Kreiſe ſtationirten Gensdarmen und der etwa noch anzuſtellenden Huͤlfsgensdarmen 
ſoll auf Anordnung der Königlichen Regierung an Mindeſtfordernde im Wege der Submiffion 
oder Lieitation verdungen werden. | 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf den 17. October c. in meiner hieſigen 
Amtskauzlei anberaumt, in welchem von früh 8 bis Mittag 12 Uhr die ſchriftlich hier eingehenden 
Submiſſionen angenommen und mündliche Anerbietungen zur Licitation geſtellt werden. 

Ich lade hierzu cautionsfähige Lieferungsluſtige, namentlich die Herren Dominialbeſitzer 
oder deren Stellvertreter mit dem Vemerken ein, daß die Bedingungen während der Amtsſtunden 
hier eingeſehen werden können. Nachgebote werden ncht angenommen und der Zuſchlag bleibt 
der Königlichen Regierung vorbehalten. 

Schließlich bemerke ich noch unter Bezugnahme auf die im Amtsblatt Stück 33, . 193, 
erlaſſene Bekanntmachung der Königlichen Regierung vom 30 Juli c., daß der Entrepreneur 
außer den ſonſtigen in den Lieferungsbedingungen erwähnten Verpflichtungen einen verhaltniß— 
mäßigen Antheil der Koſten der öffentlichen Bekanntmachung wegen der Lieferungsverdingung zu 
übernehmen hat. a 

Kamienietz, den 31. Auguſt 1853. 


Der Königliche Landrath 


Graf Strachwitz. 
ee nn . 


* 


M 156. Am 8. Mai v. J. iſt zu Dorf Teſchen im Troppauer Bezirke ein kranker, 
taubſtummer Knabe bettelnd angehalten worden, deſſen Name und Heimath unbekannt iſt. 

Ich fordere die Ortsgerichte auf, ſofort Ermittelungen vorzunehmen, ob jener Knabe, 
deſſen Signalement unten folgt, etwa einer Ortſchaft des hieſigen Kreiſes angehört und iſt mir 
ein etwaiger günftiger Erfolg ſofort anzuzeigen. 


Perſonsbeſchreibung 
eines im Dorfe Teſchen am 8. Mai 1852 erkrankten taubſtummen Knabens. 
Derſelbe iſt von kleiner Statur, beiläufig 17—18 Jahr alt, hat rothe Haare, rundes 
Geſicht, Naſe ſiumpf, Augen blau, Mund proportionirt, Zähne gut, Augenbrauen ſchwarz und 
ftarl, — Als beſonderes Kennzeichen dient, daß derſelbe einen Kropf hat. 


Kleidungsſtücke deſſelben. 

Ein grobes Leinwandhemd, eine Hoſe von grauem Kogenzeug, ein Paar blauwollne 
geſtrickte Frauenzimmerſtrümpfe mit weißen Füßen, geflickt, ein ſchwarzer Sommerkittel, ganz 
zerriſſen, eine ſchwarze Kappe mit ledernem Schild, ein blau- und braungeſtreiftes halbes Hals- 
füchel, ein rothes Halstüchel, ein Paar geflickte Schnürſtiefel. Auch hatte derſelbe einen geſtreiften 
geflickten rohen Sack, worin ein Pack verſchiedene gefärbte Weberzwiſten, und in einem kleinen 
weißleinwandenen Säckchen einige Tuchflecke und mehrere hölzerne zweizinkige Gabeln, aus weichem 
Holze roh gearbeitet (wahrſcheinlich ſeine eigene Arbeit,) waren. 

Kamienietz, den 6. Octeber 1853. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 
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* 157. Aus Veranlaſſung der im diesjährigen Amtsblatte (Stück 39, J 232) 
abgedruckten Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Staats- Schulden bringe ich hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß, daß die Ausreichung der gefertigten neuen Kaſſenanweiſungen durch 
Umtanſch gegen die jetzt im Umlauf befindlichen Kaſſenanweiſungen vom 2. Januar 1835, mit 
dem 1. d. Mts. begonnen hat, und daß die Letzteren ihre Gültigkeit bis zu dem nach Ablauf 
von 9 Monaten hoͤheren Orts bekannt zu machenden Präeluſiv-Termin behalten. 

Bei dieſer Gelegenheit mache ich Alle, welche zur Königl. Kreis -Steuer-Kaſſe Gelder 
zahlen, darauf aufmerkſam, daß die Breslauer Bank- Scheine (die blauen) in Königl. Kaſſen 
nicht gangbar find, daher ohne Unterſchied bei Steuer-Ablieferungen zurückgewieſen werden 
müſſen. 


A 


Kamienietz, den 5. October 1853. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strach witz. 
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Aufenthaltsort Colonie Liebenhain verlaſſen und ſein 


Marktverlegung zu Sohrau OS. jetziger Aufenthalt iſt unbekannt. 


Der im diesjährigen Kalender auf den 13. October 
d. J. anberaumte Krammarkt hierſelbſt ift auf 
den 3. November a. c. 
verlegt worden. 
Der Viehmarkt findet Tages vorher ſtatt. 
Sohrau 0/8, den 24. September 1833. 
Der Mag i ſt rat. 


Steckbrief. Der Dienſtjunge Joſeph Lattka ges 
boren den 25. November 1838, aus Hicmelwitz, welcher 
wegen Diebſtahls reſp. Theilnahme daran von uns zur 
Unterſuchung gezogen worden iſt, hat ſeinen bisherigen 


Wir erſuchen die reſp. Behörden ergebenſt, auf den 
Joſeph Lattka zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und an unſere Gefangen-Inſpection hier ge⸗ 
gen Erſtattung der Transportkoſten einliefern zu laſſen. 

Ein Signalement kann nicht angegeben werden. 

Jeder, welcher von dem Aufenthaltsorte des Joſeph 
Lattka Kenntniß hat, wird aufgefordert der naͤchſten Ges 
richts⸗ oder Polizei⸗Behörde darin unverzügliche Anzeige 
zu machen. 

Gleiwitz, den 25. September 1853, 


Koͤnigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
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In der Stadt 


Preis. 


Gleiwitz, Höchſter 3110| 2/152. 
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Oppeln, Hoͤchſter 3171 61 2 171 612 1% 
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Heu, 
das Schockſder Centner 


Butter, 
das Quart 
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Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


